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Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Jetzt kommen wir zu Tagesordnungspunkt 7:

Wahl

eines Mitglieds des Parlamentarischen Kontrollgremiums

(Unruhe – Glocke des Präsidenten)

Nach Artikel 2 des Parlamentarischen-Kontrollgremium-Gesetzes besteht das Parla-

mentarische Kontrollgremium aus sieben Mitgliedern, die vom Landtag zu Beginn der 

neuen Wahlperiode aus seiner Mitte zu wählen sind. Gewählt ist, wer die Stimmen der 

Mehrheit der Mitglieder des Landtags, also mindestens 102 Ja-Stimmen auf sich ver-

eint. Bislang hat kein von der AfD-Fraktion benannter Vertreter die für eine Wahl erfor-

derliche Mehrheit erreicht. Für die heutige Plenarsitzung hat die AfD-Fraktion erneut 

eine Wahl beantragt. Zur Begründung des Wahlvorschlags erteile ich nun Frau Kolle-

gin Katrin Ebner-Steiner das Wort.

(Beifall bei der AfD)

Katrin Ebner-Steiner (AfD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, liebe Kolleginnen und 

Kollegen! Der Verfassungsschutz ist ein Inlandsgeheimdienst, den es so in keinem an-

deren demokratischen und freiheitlichen Rechtsstaat der Welt gibt. Warum auch sollte 

ein Rechtsstaat seine eigenen Bürger bespitzeln? Jedoch kann man der Meinung 

sein, der Verfassungsschutz sei eine richtige und wichtige Institution, um das Grund-

gesetz und unsere Bayerische Verfassung zu schützen. Die Beschaffung von Informa-

tionen über extremistische politische oder religiöse Bestrebungen gegen unsere frei-

heitliche demokratische Grundordnung ist in unser aller Interesse. Nicht selten ist es 

den Verfassungsschutzbehörden von Bund und Ländern gelungen, schwere Straftaten 

zu verhindern.

Doch leider stehen diesen Erfolgen auch katastrophale Misserfolge gegenüber. Beim 

islamistischen Attentat auf dem Breitscheidplatz und vor allem bei den jahrelangen 

Morden des NSU-Komplexes sind Versagen und Verstrickung der Verfassungsschutz-
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behörden bis heute ungeklärt. Trotz dieser und anderer staatserschütternden Skanda-

le halten einige Medien den Geheimdienst für vertrauenswürdig. Wer als Beobach-

tungsfall oder gar als gesichert als Was-auch-immer eingestuft wird, ist öffentlich 

stigmatisiert und soll vom demokratischen Diskurs ausgeschlossen werden. Offenbar 

fällt es Ihnen schwer, zwischen Verfassungsfeinden, vor denen der Verfassungsschutz 

unsere Demokratie zu Recht schützt, und uns als Oppositionspartei zu unterscheiden. 

Viel mehr kritisieren wir jedoch die unkontrollierte Zuwanderung in unsere Sozialsyste-

me, den wachsenden Einfluss des politischen Islams und nicht nur das. Als Oppositi-

onspartei stellen wir uns der schleichenden Entwertung deutscher Ersparnisse durch 

die EZB sowie der Umverteilung der hart erarbeiteten Lebensleistung deutscher Bür-

ger zugunsten einer Kriegswirtschaft entgegen. Wir als AfD fordern Sie regelmäßig 

dazu auf, Ihrem Amtseid endlich nachzukommen und Schaden von Bayern und seinen 

Bürgern abzuwenden. Leider hat auch die Bayerische Staatsregierung den Verfas-

sungsschutz dazu missbraucht, die AfD als Oppositionskraft zu bekämpfen. Damit 

haben Sie aber eigentlich nur selbst die Demokratie bekämpft; denn mit seinen jährli-

chen Berichten und anderen öffentlichen Stellungnahmen betreibt der Verfassungs-

schutz nichts anderes als politische Stimmungsmache.

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Frau Kollegin, ich bitte Sie, zum Wahlvorschlag zu 

sprechen und Ihren Wahlvorschlag einzubringen.

Katrin Ebner-Steiner (AfD): Das tue ich. Vor diesem Hintergrund ist die Entsendung 

eines AfD-Vertreters ins Parlamentarische Kontrollgremium die selbstverständliche 

Pflicht eines jeden Demokraten.

(Beifall bei der AfD)

Für die AfD-Fraktion schlage ich Ihnen heute Florian Köhler als Mitglied des Parla-

mentarischen Kontrollgremiums vor. Er wurde in Bamberg geboren und ist gelernter 

Hufschmied. Nach der Mittleren Reife arbeitete er zunächst im väterlichen Betrieb und 

holte im Anschluss das Abitur nach. Gemeinsam mit seinem Vater betrieb er ein Fami-
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lienunternehmen und sammelte zugleich erste Erfahrungen im politischen Betrieb als 

Büroleiter eines Bundestagsabgeordneten. Als Kommunalpolitiker sitzt Florian Köhler 

bereits seit 2018 im Bezirkstag Oberfranken und ist gewählter Kreisrat in Bamberg. 

Bevor er in den Landtag eingezogen ist, hat er neben dem Beruf ein Studium der 

Rechtswissenschaften aufgenommen.

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, Florian Köhler ist ein Leistungsträger durch 

und durch. Er ist nicht nur im beruflichen Umfeld erfolgreich, sondern wurde auch im 

Westernreiten mehrfach Jahreschampion in Deutschland und holte bei den Europa-

meisterschaften mit seinem Pferd Linus die Silbermedaille.

(Beifall bei der AfD)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Auf Antrag der AfD-Fraktion findet eine Ausspra-

che statt. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt 29 Minuten. Die Redezeit der 

Staatsregierung orientiert sich dabei an der Redezeit der stärksten Fraktion. – Ich er-

öffne die Aussprache und erteile dem Kollegen Holger Dremel das Wort.

Holger Dremel (CSU): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, liebe Kolleginnen und Kolle-

gen! Wir stehen zum wiederholten Male hier, und die AfD schlägt ein Mitglied für das 

Parlamentarische Kontrollgremium vor. Ich bin selbst Mitglied dieses Gremiums. Wir 

tagen geheim. Die Mitglieder des Landtags, dieses Hohen Hauses, müssen den Mit-

gliedern vertrauen. Das ist das Grundprinzip.

(Zuruf von der AfD: Bei Ihnen ist es aber nicht so!)

Die AfD hat ein Vorschlagsrecht, meine sehr geehrten Damen und Herren, aber kein 

Besetzungsrecht. In dieser Periode haben Sie es schon zweimal mit einem Vorschlag 

versucht, in der letzten Periode achtmal. Der Bayerische Verfassungsgerichtshof hat 

Ihre Klagen 2021 als unzulässig abgelehnt und auch im Juli 2024 als teilweise unzu-

lässig und natürlich wieder als unbegründet zurückgewiesen.
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Heute schlagen Sie Florian Köhler als Kandidat vor. Kurz vor dieser Wahl hatten Sie 

noch einen anderen Kandidaten, Benjamin Nolte. Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir 

haben in der heutigen Diskussion insbesondere durch den Auftritt des Kollegen Ha-

lemba gesehen, welche Verfassungsfeinde Sie sind und wo Sie wirklich stehen, meine 

Damen und Herren. Ein Mitglied im Parlamentarischen Kontrollgremium, das den Ver-

fassungsschutz überwacht, ist nicht notwendig. Warum? – Die Opposition ist ausrei-

chend vertreten. Wir sind arbeitsfähig und gut besetzt. Liebe Kolleginnen und Kolle-

gen, deswegen werden wir Ihren Vorschlag, Florian Köhler in das Parlamentarische 

Kontrollgremium zu wählen, nicht mittragen.

Frau Ebner-Steiner, Sie werfen uns vor, den Verfassungsschutz zu missbrauchen. Das 

ist absolut grotesk. Ich weiß gar nicht, was ich dazu sagen soll. Sie sind Staatsfeinde,

(Katrin Ebner-Steiner (AfD): Das ist Unsinn!)

und solche gehören nicht ins Parlamentarische Kontrollgremium. Wir lehnen Ihren Vor-

schlag ab, werden in die Wahlfreiheit eines Abgeordneten aber nicht eingreifen. Sie 

können es meiner Rede letztendlich entnehmen: Das Vorschlagsrecht ist da, das Be-

setzungsrecht nicht. Dabei wird es bleiben.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Vielen Dank. – Wir haben eine Meldung zu einer 

Zwischenbemerkung des Kollegen Prof. Hahn.

Prof. Dr. Ingo Hahn (AfD): Geschätzter Herr Dremel von der CSU, es geht hier um 

ein ganz wichtiges Amt. Es geht um eine ganz wichtige Funktion im Parlamentari-

schen Kontrollgremium. Den Vorwurf unserer Fraktionschefin in Ihre Richtung, dass 

mit dem Verfassungsschutz Missbrauch betrieben wird, könnten Sie am besten konter-

karieren, wenn Sie nicht diese Angst hätten – Sie haben anscheinend diese Angst –, 

dass jemand von uns da reinkommt, um diesen sogenannten Verfassungsschutz zu 

kontrollieren.
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Im Übrigen halte ich es für ein ganz großes Drama, dass Sie nicht wenigstens ein 

Wort dazu gesagt haben, warum der Kandidat Florian Köhler nicht geeignet sein soll. 

Sie begründen einfach nur pauschal. Ich hätte gerne Ihre Meinung gewusst. Ihr Koali-

tionspartner, die FREIEN WÄHLER, sagt ja gar nichts mehr. Denen ist dieses Amt hier 

anscheinend völlig egal. Ist es Ihnen nicht peinlich, selber nichts zu sagen? Und Ihr 

Koalitionspartner äußert sich hier überhaupt nicht mehr zu einer so wichtigen demo-

kratischen Funktion im Hohen Haus!

(Beifall bei der AfD)

Holger Dremel (CSU): Sehr geehrter Herr Prof. Hahn von der AfD, ich habe zum 

Wahlvorschlag Florian Köhler nichts gesagt; das ist richtig. Florian Köhler hat erst vor 

Tagen ein Urteil des Amtsgerichts Bamberg in Zweifel gezogen in einem Fall, in dem 

jemand einen Politiker beleidigt hat. Wir haben eine Gewaltenteilung, die die Justiz

(Zurufe von der AfD: Meinungsfreiheit!)

letztendlich unabhängig in ihren Entscheidungen macht. Er sagt, dieses Urteil wäre 

Folge politischer Beeinflussung. Das ist nicht der Fall; es ist unabhängig entstanden.

(Prof. Dr. Ingo Hahn (AfD): Das ist sein Recht!)

Und ganz ehrlich: Ich möchte auch nicht beleidigt werden. Wir haben vorhin hinten 

diskutiert mit irgendwelchen Schimpfnamen, "Schwachkopf" beispielsweise. Das stellt 

eine Beleidigung dar, und er redet es schön. Ich meine, dass eine solche Person, die 

zu unserer freiheitlichen demokratischen Grundordnung und der Gewaltenteilung letzt-

endlich nicht positiv beiträgt und so redet, nicht in das Parlamentarische Kontrollgremi-

um gehört.

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Achten Sie bitte auf Ihre Redezeit, Herr Kollege!

Holger Dremel (CSU): Deswegen ist es auch der falsche Kandidat, –

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Herr Kollege!
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Holger Dremel (CSU): – meine Damen und Herren.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Nächster Redner ist der Kollege Florian Köhler.

(Beifall bei der AfD)

Florian Köhler (AfD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, sehr geehrte Damen und 

Herren! Ich bewerbe mich heute um den Platz der AfD-Fraktion im Parlamentarischen 

Kontrollgremium.

(Johannes Becher (GRÜNE): Da gibt es keinen Platz!)

Tatsächlich hat mich eigentlich ein CSU-Kollege dazu motiviert zu kandidieren.

(Zuruf von den GRÜNEN: Aha!)

Er hat mich gefragt: Florian, was hast du hier bisher ausgemistet? – Da kann ich nur 

folgendermaßen antworten: Ich habe noch nicht genug ausgemistet, meine sehr ge-

ehrten Damen und Herren!

(Heiterkeit und Beifall bei der AfD)

Auch der Verfassungsschutz in Bayern unterliegt der allgemeinen parlamentarischen 

Kontrolle durch den Landtag. "Allgemeine Kontrolle" bedeutet: Alle hier vertretenen 

Fraktionen haben das Recht, den Verfassungsschutz zu kontrollieren. Bisher sind die 

Hauptargumente, die ich von Ihnen gehört habe, um uns den Sitz im Gremium zu ver-

weigern: "Die AfD ist Beobachtungsobjekt" oder "Der Vertreter der AfD im Parlamenta-

rischen Kontrollgremium könnte Informationen weitergeben". Jetzt ist das Vertrauen 

neu dazugekommen.

Ich habe ein Gerichtsurteil kritisiert. Besser gesagt, es war ein Gerichtsbeschluss. Und 

ja, man darf auch ein Gericht und sein Urteil kritisieren, nichts für ungut.
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(Beifall bei der AfD)

Liebe Kollegen, ich kann Ihnen versichern: Ich werde nicht beobachtet. Ich habe be-

reits vor meinem Einzug in den Landtag unregelmäßig meine Daten beim Verfas-

sungsschutz abgefragt. Was kam raus? – Der Köhler hat eine blütenreine Weste. Sie 

können also vollkommen beruhigt sein.

(Zurufe)

Jetzt mal ernsthaft: Das Argument, ein Vertreter der AfD im Parlamentarischen Kon-

trollgremium könnte Informationen weitergeben, zieht doch nicht. Warum? – Herr Dre-

mel hat es gerade angesprochen: Die Sitzungen finden im Geheimen statt. Das heißt, 

ich würde mich strafbar machen.Ich könnte dafür in den Knast gehen. Sie glauben 

doch nicht ernsthaft, dass ich meine Familie und mein Leben riskiere, um meinen Kol-

legen Verschwörungstheorien des Verfassungsschutzes durchzustechen? Sie sind 

doch auch der Meinung: Verschwörungstheorien darf man nicht weiterverbreiten.

(Zurufe von der CSU)

Das gilt auch für die Verschwörungstheorien des Verfassungsschutzes.

(Beifall bei der AfD – Martin Wagle (CSU): Verfassungsschutz und Verschwö-

rungstheorie? – Tanja Schorer-Dremel (CSU): Damit ist das Thema erledigt! – 

Weitere Zurufe von der CSU)

Verschwörungstheorien ist ein gutes Stichwort; denn – Zitat – Verfassungsschützer 

sind Verschwörungstheoretiker. Das sage nicht ich; das steht im Buch des Gründers 

von Endstation Rechts – jetzt gut aufpassen –, des ehemaligen Finanzministers von 

Mecklenburg-Vorpommern und SPD-Politikers, Mathias Brodkorb. Sein Buch "Gesin-

nungspolizei im Rechtsstaat? Der Verfassungsschutz als Erfüllungsgehilfe der Politik" 

kann ich jedem Einzelnen von Ihnen wärmstens empfehlen. Wer es mit der freiheitlich-

demokratischen Grundordnung ernst meint, sollte sich das zumindest einmal durchle-

sen.
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Aber auch der bayerische Verfassungsschutz ist keine einwandfrei geführte Behörde. 

Erst im September hat das Bayerische Landesamt in einer Broschüre über die russi-

sche Desinformationskampagne "Doppelgänger" zahlreiche deutsche Medien aufgelis-

tet und vor ihnen gewarnt. In dem Dossier finden sich die Medien "Junge Freiheit", 

"der Freitag", "Tichys Einblick" und sogar die "Berliner Zeitung", also sowohl eher linke 

als auch eher rechte Medien.

Inzwischen hat der Geheimdienst die Einschätzung zwar revidiert, aber auch erst, 

nachdem es Protest und vor allem Unterlassungsschreiben und Abmahnungen ge-

hagelt hat. Das ist ein weiterer Beweis, der belegt, dass die Einschätzungen des Ver-

fassungsschutzes eben nicht der Weisheit letzter Schluss sind.

Wir müssen gut aufpassen, dass Behörden nicht aus politischen Erwägungen das 

Recht auf freie Meinungsäußerung einschränken, nicht nur in Bayern, sondern in ganz 

Deutschland. Der nunmehr ehemalige Präsident des Verfassungsschutzes Thomas 

Haldenwang hat sich und seine Arbeit selbst entlarvt, als er zugegeben hat – ich zitie-

re –, nicht allein der Verfassungsschutz ist dafür zuständig, die Umfragewerte der AfD 

zu senken. Er möchte jetzt für die CDU, Ihre Schwesterpartei, in den Bundestag. Der 

Amtschef, der das Amt missbraucht hat und begonnen hat, die AfD zu beobachten, 

wird mit einem Mandat belohnt. Ich finde das unanständig. Das ist Parteifilz. Aber mit 

Parteifilz kennen sich die Christdemokraten aus.

(Beifall bei der AfD)

Aber in Bayern ist ja natürlich alles anders – Zwinkersmiley –; auf Vorschlag von Bay-

erns Innenminister Joachim Herrmann hat der Ministerrat entschieden, dass zum 

neuen Jahr der Präsident des Polizeipräsidiums Oberbayern Süd Manfred Hauser 

zum Nachfolger des LfV-Präsidenten bestellt wird. Das heißt, auch Herr Hauser unter-

liegt der Gefahr, dass er zur Verfolgung von Opposition und Regierungskritikern instru-

mentalisiert wird.
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Wenn die regierungstragenden Fraktionen nichts zu befürchten haben, wo liegt dann 

das Problem, dass die AfD-Fraktion mit im Gremium sitzt? Der Verfassungsschutz darf 

kein politisches Machtinstrument sein, um die Bürger und die Opposition zu diskredi-

tieren. Wir haben das Recht auf einen Platz im Parlamentarischen Kontrollgremium.

Und eines ist wahr: Vertrauen ist gut, –

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Achten Sie bitte auf die Redezeit, Herr Kollege.

Florian Köhler (AfD): – Kontrolle ist besser.

(Beifall bei der AfD)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Jetzt haben wir eine Zwischenbemerkung des 

Kollegen Toni Schuberl.

Toni Schuberl (GRÜNE): Herr Köhler, Frau Ebner-Steiner sagte im Plenum am 

04.06.2024 – ich zitiere –: "Die millionenfache Remigration von ausreisepflichtigen 

Ausländern ist das Gebot der Stunde."

(Beifall bei der AfD – Zuruf von der AfD: Jawohl!)

Im Beschluss des AfD-Parteitags zur sogenannten Remigration ist die Rede vom – 

Zitat – "Staatsziel einer umfassenden Remigration im Millionenbereich für die kom-

menden zehn Jahre". In Deutschland gibt es weniger als 150.000 ausreisepflichtige 

Ausländer, und da sind die Geduldeten bereits mitgezählt.

Meine Frage an Sie: Wen meinen Sie ganz konkret, wenn Sie von Remigration im Mil-

lionenbereich sprechen, wenn es nur einen Bruchteil davon an ausreisepflichtigen 

Ausländern gibt?

Florian Köhler (AfD): Herr Schuberl, seit 2015 sind insgesamt über 2,3 Millionen Aus-

länder zu uns ins System eingewandert. Man muss sagen: Nicht nur die allerwenigs-

ten haben meiner Meinung nach ein Bleiberecht; sie sind auch illegal eingewandert. 
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Sie haben beim Grenzübertritt keinen Pass bei sich geführt. Oftmals ist auch zweifel-

haft, ob sie überhaupt die richtige Identität angegeben haben. In Bayern wird in den 

seltensten Fällen eine Alterskontrolle bei sogenannten minderjährigen Flüchtlingen 

durchgeführt. Nichts für ungut, aber unsere Bedenken sind zu Recht vorhanden; es 

bedarf Überprüfungen.

Eines kann ich Ihnen auch sagen: Das Staatsziel Remigration finde ich gut. Wer hat 

denn gesagt, dass Deutschland das Staatsziel hat, das größte Einwanderungsland 

oder das Weltsozialamt zu werden?

(Beifall bei der AfD)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Und jetzt der Kollege Jürgen Mistol.

Jürgen Mistol (GRÜNE): Herr Präsident, Kolleginnen und Kollegen! Herr Köhler, Sie 

haben gerade erzählt, dass Sie immer wieder einmal beim Verfassungsschutz nach-

gefragt haben, ob ein Eintrag vorliegt.

(Florian Köhler (AfD): Ich bin neugierig!)

Ich stelle fest: Ich bin noch nie auf die Idee gekommen, beim Verfassungsschutz nach-

zufragen, ob ein Eintrag vorliegt. Das ist offensichtlich etwas, das uns auch unter-

scheidet.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Ich bleibe dabei: Allein dass ein Repräsentant einer Partei, die vom Verfassungs-

schutz beobachtet wird, Mitglied des Parlamentarischen Kontrollgremiums sein soll, 

wäre meines Erachtens wirklich irrwitzig, insbesondere nachdem ja auch dank einer 

Klage der AfD klar ist, dass das Landesamt für Verfassungsschutz die bayerische AfD 

zu Recht als rechtsextremen Verdachtsfall führen darf, wie das Verwaltungsgericht 

München jüngst geurteilt hat.
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Uns jetzt jemanden für das PKG vorzuschlagen, ist aus meiner Sicht eine weitere 

Perle auf der Provokationsschnur, mit der die AfD-Fraktion arbeitet. Wir GRÜNE las-

sen uns sicher nicht davon beeindrucken und werden auch hier und heute den Bock 

nicht zum Gärtner machen.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Wir haben eine Zwischenbemerkung des Kolle-

gen Florian Köhler.

Florian Köhler (AfD): Herr Mistol, es ist schön, dass Sie noch keine Anfrage an das 

Landesamt gestellt haben. Ich habe damals meine Anfrage an das Landesamt ge-

stellt, weil ich zum Beispiel wissen wollte, inwieweit bei mir etwas vorliegt, nachdem 

die AfD beobachtet worden ist. Ich hatte nicht vorgesehen, dass ich einmal in einem 

Parlament oder etwas Ähnlichem erscheine; das war keine geplante Karriere. Ich woll-

te wissen: Liegt bei mir etwas vor? Habe ich mich irgendwo im Ton vergriffen?

Ich wollte einmal zur Bundeswehr. Das wurde mir mit der Begründung verwehrt, ich 

sei AfD-Mitglied. Wissen Sie: Ich habe mich freiwillig gemeldet.

Das, was durch den Verfassungsschutz angerichtet wird, das, was man jungen Men-

schen antut, nur weil sie eine politische Meinung haben, ist eine bodenlose Frechheit.

(Beifall bei der AfD – Michael Hofmann (CSU): Nur weil er eine politische Mei-

nung hat!)

An Ihrer Stelle würde ich doch einmal fragen, wie viele Daten das Landesamt von 

Ihnen hat; denn die GRÜNEN fallen hauptsächlich dadurch auf, dass sie Gesetze um-

gehen, wie zum Beispiel mit Blick auf die Bezahlkarte, und illegalen Migranten die 

Gutscheine bzw. die Bezahlkarte gegen Bargeld eintauschen.

(Beifall bei der AfD)
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Jürgen Mistol (GRÜNE): Herr Köhler, ich sehe das anders. Ich würde Ihnen empfeh-

len, zunächst vor Ihrer eigenen Tür zu kehren, vielleicht auch im Haus zu kehren; 

denn da sieht es schlimmer aus als bei einem Messi.

Apropos Umtausch: Ich empfehle Ihnen auch einmal eine Umtauschaktion. – Tau-

schen Sie doch einmal Ihre Lügen gegen die Wahrheit ein; tauschen Sie Hass gegen 

Liebe ein. Damit ist, glaube ich, der Gesellschaft mehr gedient.

(Beifall bei den GRÜNEN – Zuruf von der AfD: Stimmt es nicht, dass Sie Bezahl-

karten tauschen?)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Als Nächster bitte Herr Kollege Horst Arnold.

Horst Arnold (SPD): Herr Präsident, Kolleginnen und Kollegen! Das Parlamentari-

sche Kontrollgremium ist ein wichtiges Instrument zur Kontrolle des Bayerischen Ver-

fassungsschutzes; andere Kontrollen gibt es nicht, es sei denn, ein Gericht würde ein-

geschaltet werden.

Deswegen ist es wichtig, dass die Kontrolleure und Kontrolleurinnen anhand der Ver-

fassung entscheiden können, wie zu kontrollieren ist. Deswegen geht es im Zusam-

menhang mit der Wahl in dieses Gremium nicht nur um die Partei, sondern auch um 

die persönliche Geeignetheit, die bei den Mitgliedern vorliegen muss, um die verfas-

sungsmäßige Kontrolle überhaupt ausüben zu können.

Herr Köhler, ich habe bei Ihnen massive Probleme, und zwar deswegen, weil wir in der 

Tat auf Achtung der im Grundgesetz konkretisierten Menschenrechte, vor allen Dingen 

des Rechts auf Persönlichkeit, auf Leben und auf freie Entfaltung, überprüfen müssen. 

Artikel 4, Glaubens- und Gewissensfreiheit und Religionsfreiheit, ist eines der wichtigs-

ten Elemente einer offenen Gesellschaft.Niemand von uns will jemanden wegen sei-

nes Glaubens zurückdrängen. Dann muss ich feststellen, dass Sie nicht nur in ent-

sprechenden Verbalinjurien gegen den Islam eine ganz andere Sicht einnehmen, 

sondern das auch tatsächlich konkret dokumentieren. In den Änderungsanträgen 
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Nummer 3 und 5 im Antragsbuch Ihrer Landespartei wird ausdrücklich – und da sind 

Sie der fünfte Antragsteller – gefordert, dass insoweit in den Kindergärten und auch in 

den Schulen Schülerinnen und Kindergartenkinder kein Kopftuch tragen dürfen.

(Beifall bei der AfD – Katrin Ebner-Steiner (AfD): Das ist richtig!)

Sie fordern auch grundsätzlich ein Minarettverbot und sagen, das Minarett ist Aus-

druck der politischen Unterwanderung durch den Islam. Das sind alles Dinge, die erst 

einmal etwas mit der Religion zu tun haben, mit der Freiheit der Religionsausübung.

Dass Sie alle bei diesen Zitaten klatschen, stellt richtig: Wer im Rahmen der Religions-

freiheit eine derartig zynische, absolut menschenfeindliche, intolerante und tatsächlich 

auch objektiv programmierte Haltung hat, der ist leider Gottes zu Recht noch in der 

AfD und kann mit diesem Menschenbild, mit diesem Verfassungsbild, auch zu Recht 

von uns nicht gewählt werden. Denn wie soll das denn vor sich gehen, wenn jemand 

die Verfassung nur nach seinen Vorstellungen biegt und die wirklichen Grundrechte, 

die uns gemeinsam tragen in diesem Land, nicht akzeptiert bzw. für ganz normale 

Menschen wegdiskutieren will? Die Würde aller Menschen ist unantastbar, das ist das 

Entscheidende, und so, wie Sie sich verhalten, haben Sie das nicht verstanden, glau-

be ich.

Deswegen gibt es keine Stimme für Sie, und – was den Applaus anbetrifft – deswegen 

gibt es mit Sicherheit auch keine Stimme für irgendjemanden aus Ihren Reihen.

(Beifall bei der SPD sowie Abgeordneten der CSU, der FREIEN WÄHLER und 

der GRÜNEN)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Vielen Dank. Es liegen keine weiteren Wortmel-

dungen vor. Ich bitte Sie, noch kurz am Platz zu bleiben, bevor wir zur Wahl kommen.

Ich möchte zunächst auf unserer Ehrentribüne den irischen Generalkonsul James 

O‘Shea und seine Stellvertreterin Kate Hall begrüßen.
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(Allgemeiner Beifall)

Ich danke Ihnen sehr, dass Sie heute, am Tag vor den vorgezogenen Parlamentswah-

len morgen, zu Gesprächen bei uns im Bayerischen Landtag sind.

Dann kommen wir zur Wahl in geheimer Form. Sie finden wieder den weißen Stimm-

zettel auf Ihrem Platz vor. Ich bitte Sie, diesen und Ihre Namenskarte zu verwenden. 

Das Prozedere ist bekannt. Für den Wahlgang stehen fünf Minuten zur Verfügung.

Wir beginnen mit der Wahl.

(Stimmabgabe von 15:28 bis 15:33 Uhr)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Werte Kolleginnen und Kollegen! Befindet 

sich noch jemand in der Wahlkabine? – Das ist nicht der Fall. – Ich höre gerade, dass 

noch Stimmabgaben bevorstehen. Allerdings sind die fünf Minuten nun abgelaufen. 

Haben alle Mitglieder ihre Stimmabgabe beendet? – Dann ist die Wahl hiermit been-

det. Ich bitte, wieder Platz zu nehmen. Auch dieses Wahlergebnis wird außerhalb des 

Plenarsaals festgestellt und dann später hier bekannt gegeben.

(...)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Bevor wir in der Tagesordnung fort-

fahren, gebe ich das Ergebnis der vorher durchgeführten Wahl eines Mitglieds des 

Parlamentarischen Kontrollgremiums, Tagesordnungspunkt 7, bekannt. Nach Artikel 2 

des Parlamentarisches Kontrollgremium-Gesetzes ist gewählt, wer die Stimmen der 

Mehrheit der Mitglieder des Landtags auf sich vereint. An der Wahl haben 150 Abge-

ordnete teilgenommen. Es waren alle Stimmen gültig. Auf Herrn Abgeordneten Florian 

Köhler entfielen 24 Ja-Stimmen und 126 Nein-Stimmen. Es gab keine Enthaltungen. 

Ich stelle fest, dass Herr Florian Köhler nicht zum Mitglied des Parlamentarischen 

Kontrollgremiums gewählt worden ist.

Protokollauszug
34. Plenum, 28.11.2024 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 14

https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5249
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5097

